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Links: 


Suzette Nivel, 
ein kleines Mitglied 
der berühmten Clown⸗ 
familie, feierte ihren 

7. Geburtstag 
Große Plakate mit der 
Geburtstagstorte und 
den ſieben Kerzen luden 
die Wiener Kinderwelt 
zu einer Feſtvorſtellung 
im Zirkus Buſch ein 


Links: 


e Auf⸗ 
. it verfolgen 
all die kleinen Gäſte 
und Zuſchauer die 
Darbietungen in der 
Zirkusarena 


Ste Aufregung 
gab es jüngſt 
in der Wiener Kin⸗ 
derwelt; beſonders 
die Jahrgänge 

1930/31 wurden von 
einer quirlenden 
Unruhe ergriffen. 
Ihre Altersgenoſſin, f 
die kleine Suzette 1 
Nivel, das Aae 1 
der Nivel » Kinder 
trat mit ihrer 

milie im Bir ir 
Buſch auf und follte 
demnächſt gerade 
ihren 7. Geburtstag 
feiern. Zu der aus 
dieſem Anlaß ver⸗ 
anſtalteten Feſtvor⸗ 
eye hatte ſich 
die Zirkusdirektion 
eine beſonders hüb⸗ 
ſche Überraſchung 
ausgedacht: Sie ließ 
eine rieſige Torte 
von 7m Durchmeſſer 
anfertigen und lud 
zu deren Vertilgung 
durch große Plakate 
in der ganzen Stadt 
alle . Wiens 


herzl 
Mas fan kann ſich das 

Gedränge vorſtellen, 

das am Na 3 

vor dem 5555 Die Nivelſchen Kinder: 

3 chte. Clowus toiten in ihrer Die Geburtstagstorte von den gezeigten 
achdem die Kleinen Garderobe den ſoeben an⸗ Ausmaßen lounte natürlich nicht in 


ſich an den Künſten 
der wilden Tiere, 
der Reiter, Akro⸗ 
baten und Clowns, 
die in bunter Reihen⸗ 
folge einander in 


2 


geſchnittenen Geburtstags⸗ 
kuchen 


Ganz links das Geburts⸗ 


tagskind 


Preſſe-⸗Photo (5) 


einem Stück gebacken werden 


Die einzeln gebackenen Teilſtücke 

wurden in den Zirkus transportiert, 

wo ſie von geſchickten Zuckerbäckern 

zu einer Torte zuſammengeſetzt und 
glaſiert wurden 


Das war natürlich das Glanzfitüd .. . . 
Das Geburtstagskind ſteht auf einer Rieſentorte, die von Bäcker⸗ 
geſellen hereingetragen wird, und begrüßt all ihre kleinen und 
großen Gäſte, mit denen ſie den Kuchen teilen will 


der Manege ablöften, ſchier ſattgeſehen hatten, wurde von gut 
zwei Dutzend weißgekleideter Gehilfen die rieſige Torte herein⸗ 
getragen. Inmitten der Torte hatte in einem blütenweißen 
Seidenkleidchen das Geburtstagskind Aufſtellung genommen und 
begrüßte, von den Scheinwerfen umſtrahlt, ſeine kleinen Gäſte. 

Die „Ads“ und „Ohs“ wollten ſchier kein Ende nehmen. 
Aber ſchon hatten flinke Hände das ganze Wunderwerk in eine 
Anzahl kleiner Portionen zerlegt, die auf kleinen Papptellern 
an alle anweſenden Kinder, bis hinauf zum oberſten Rang, 
ausgeteilt wurden. 


Während der ſechziger Jahre 
überſchattete der amerika⸗ 
niſche und franzöſiſche Einfluß 
in Japan noch vollkommen den 
deutſchen. Das Blatt wendete 
ſich aber bald nach der Reichs⸗ 
geändung. Etwa ab 1874 wur⸗ 
den zu Dutzenden Berater aus 
dem aufjtrebenden Bismarck⸗ 
Deutſchland berufen. Gelehrte, 
Beamte, Offiziere. Viscount 
Aoki, der japaniſche Geſandte in 
Berlin, vermittelte mit großem 
Geſchick die jeweils hervor⸗ 
ragendſten Fachleute, deren er 
in Deutſchland habhaft werden 
konnte. So lehrten bald in der 
kaiſerlichen Univerſität in Tokio e 
die Aerzte Scriba und Bälz, der 
ſpäter zum Leibarzt des Mikado 
ernannt wurde. Generalſtabs⸗ 
major Meckel und ſeine Nach⸗ 
folger von Blankenburg und 
von Wildenbruch legten den 
Grund zu der japaniſchen 
Heeresorganiſation. Polizeirat 
Höhn baute die Polizei auf, 
Dr. Graßmann war im Forſt⸗ 
ſach tätig und der Erdkundler 
Naumann erforſchte die geo⸗ 
logiſche Struktur der japaniſchen 
Inſeln. Deutſche Architekten 
führten unter der Leitung des 
Städtebauers Geheimrat Ende, 
des Präſidenten der Preußiſchen 
Akademie der Künſte, in Tokio 
bedeutende Staatsbauten aus. 
Der cg fear Einfluß in der 
Armee ging tändig zurück. Auch 2 N 
die Geſetzgebung die bisher ganz Arzeneimittel und Kosmetika deutſcher Herkunft bietet eine 


„ 170 Drogerie auf der Ginza, dem, Kurfürstendamm“ von Tokio, ſeil 


ſeſſen war, wurde 
Dank der Tätigkeit des Profeſſors Hermann Rößler mit — HH Rechtsan⸗ 
ſchauung bekannt gemacht. Alle dieſe Männer gründeten oder ge örten an der 
„ „eutſchen Geſellſchaft für Natur⸗ und Völkerkunde Oſtaſiens“, die ihren Sitz in 
57 J 8 ö 5 ö Tokio hat. Sie blüht heute ſchon in dritter Generation als die bedeutendſte 

an Karpıy et 2 a 5 europäiſch⸗wiſſenſchaftliche Vereinigung im Fernen Oſten. 

' Hi 1 6 A; — . Bis zur F ſtand Deutſchland unzweifelhaft an der Spitze der 
Nero A = u — j abendländiſchen Kulturbringer in Japan. Erſt nach dem Weltkrieg gelang es, 
die vor einem halben Menſchenalter zerriſſenen Fäden wieder neu zu knüpfen. 
Beſondere Verdienſte in dieſer Richtung erwarb ſich vor allem der Botſchafter 
Dr. Solf. Ein Japan⸗Inſtitut in Berlin und ein Deutſchland⸗Inſtitut in Tokio 
ſorgen erfolgreich für die beiderſeitige geiſtige Annäherung. Deutſche Welt⸗ 
firmen beſitzen längſt wieder gut gehende, deviſeneinbringende Niederlaſſungen 
in Japan. Und für ganz ſchwierige Spezialaufgaben holen ſich die Japaner 
heute wieder mit beſonderer Liebe deutſche Fachkräfte. Man braucht einen 
Segelfluglehrer. Wo gibt es beſſere als in Deutſchland? Alſo engagiert man 
Wolf Hirth! Für die Nachtflugſtrecken des Inſelreiches joll die Bodenbefeuerung 
gebaut werden. Wer hat Erfahrung darin? Amerika und Deutſchland. Man 
läßt ohne lange zu zögern Monteure aus Deutſchland kommen. — Von den 
gleichen Ideen der heroiſchen Weltanſchauung, der Neinerhaltung der Naſſen und 
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Die Boſch⸗Filiale in Tokio macht ſich nachts durch 
eine moderne Lichtreklame bemerkbar ö 


Deutſche Wert⸗ 
arbeit wird auch 
drüben geſchätzt 
Das Schaufenſter eines 
Optiker⸗Ladens, in dem 
deutſche Photo-Apparate 
zum Verkauf angeboten 
werden, finden dei In, 
tereſſenten die genü- 
ende Beachtung. Die 
apaner find als leiden» 
ſchaftliche Photographen 
a befannt und ftehen in 
Mitt lich Reis eſſend 10 9 Sbeuſcben Pte 

itten in der Hauptſtadt der vornehmlich Reis eſſenden fiſde stete an ne 
Japaner hat ſich ein deutſcher Bücker niedergelaſſen duftrie an erſter Stele 
Er beliefert faſt nur europäifche Haushalte. Das Kuchenvaket für 2 
den Sonnta Ales gerade abgeholt, und die „Dresdener Stollen ler. Conib, Weges 60 
freuen ſich ſogar hier im fernen Oſten einer großen Beliebtheit 


der Achtung des Ahnenerbes beſeelt, ſind Deutſchland und Japan 
auch ohne papierne Pakte natürliche Bundesgenoſſen. Als erklärte 
Feinde des Weltbolſchewismus ſind 

ſie heute die einzigen ehernen Boll- Die Deutſche Botſchaft in Tokio 
werke des abendländiſchen und aſiati⸗ Eine vornehm-ftille Villa, die auch im 
ſchen Idealismus. Berliner Tiergartenviertel ftehen könnte 
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Der kleintierbiologiſche Bildberichterſtatter während feiner 
Arbeit in einem Tümpel 


ſpielend. — Es iſt eine dankbare Aufgabe für den Bildbericht⸗ 
erſtatter, ſich hier als Diener der Wiſſenſchaft und gewiſſer⸗ 
maßen als Mittler zwiſchen ihr und der großen Zahl der Volks⸗ 
genoſſen zu fühlen, wenn er verſucht, mit ſeiner Kamera den 
Schleier zu lüften, der über den Lebensgewohnheiten der Klein⸗ 
tierwelt liegt. Dieſer Berufszweig trägt die etwas umſtänd⸗ 
liche Bezeichnung kleintierbiologiſcher Bildberichterſtatter. 
Worin beſteht nun eigentlich dieſe Tätigkeit? Wenn man ſie 
von der fotografiſchen Seite her betrachtet, ſo handelt es ſich in 
der Hauptſache um fotografiſche Naturſtudien an ſolchen Ob— 


jekten, die für die Mikrofotografie zu groß, für die Normalkamera aber zu klein ſind. Da es für dieſe 7 
Art von Aufnahmen bis jetzt noch keine völlig befriedigenden Sonderapparaturen gibt, jo ſpielt bei ’ 
der Aufnahmetechnik eigene baſtelmäßige Arbeit eine verhältnismäßig große Rolle. 

Viel wichtiger als das Fotografieren iſt jedoch die Naturbeobachtung ſelbſt. Der kleintierbiologiſche 
Bildberichterſtatter iſt eigentlich erſt in zweiter Linie Fotograf, in erſter Linie muß er die wiſſenſchaftliche 
Arbeit leiſten und ſich die Elementarkenntniſſe aneignen, die es ihm erſt ermöglichen, in die Geheim— 


em 
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Der kleintierbiologische Bildberichterstatter 


auf der Kamerajagd 


N reichhaltig an Wundern und Geheimniſſen iſt die 
Natur. Schon bei kleinen Spaziergängen durch Wald 
und Wieſe erkennen wir mit dem bloßen Auge ihre unvergleich⸗ 
liche Mannigfaltigkeit, auf Schritt und Tritt zeigt ſie uns 
Neues, noch Schöneres, noch Wunderbareres. Wie ſeltſam und 
geheimnisvoll aber werden erſt alle dieſe Wunder, wenn wir 
uns einmal die Mühe machen, weiter in ſie zu dringen und die 
kleinen und kleinſten Lebeweſen bei ihrem Wachſen und Werden, 
bei ihren Lebensäußerungen und ihrem Vergehen zu beobachten. 
Millionen und aber Millionen von Lebeweſen bevölkern eine 
Wieſe, den Rand eines Tümpels, das Waſſer ſelbſt. Einfache 
und bizarre Formen, ſchillernder Glanz und nüch⸗ 
terne Farbloſigkeit, blitzſchnelle Bewegungen und 
träges Dahinvegetieren wohnen dicht nebenein⸗ 
ander, ſelbſt wieder in unzähligen Variationen 


Rechts: 
In dieſer Aufmachung 
geht es zur Beſichtigung 
eines Horniſſenneſtes 


Links: ir 
Hier were 
Kreuzottern 7 30 h 

zur Beobachtung 4,140, 


ihrer Lebens⸗ X AU YA 
gewohnheiteß 7\ 
gehalten 


Eigelege von Blattwanzen 


Die Eier ſind leer, die kleinen 

Tiere bereits ausgeſchlüpft. Da⸗ 

Zentimetermaß, rechts im Bilde, 

gibt einen Eindruck von der 

„Kleinheit“ f N Aufnahme 
objektes 


u 20 


So ſieht es in der Werkſtatt des Berichterſtatters aus 


Teilanſicht mit Aquarien und Terrarien, in denen ſich die Beobachtungstiere 
befinden, ſoweit ſie nicht frei im Pflanzenwerk leben 


niſſe des Lebens der 
Kleintierwelt einzudrin⸗ 
gen. Bei Wind und Wet⸗ 
ter, bei Regen und Son⸗ 
nenſchein iſt er unterwegs, 
um ſeine Beobachtungen 
anzuſtellen. Wenn er den 
Entwicklungsgang in ſei⸗ 
nen Hauptphaſen im Bild 
feſthalten will, dann muß 
er oft tage⸗ und wochen⸗ 
lang dieſelbe Stelle auf⸗ 
ſuchen, damit ihm kein 
Glied in der Kette des 
Werdens entgeht. 

Für den, der eine ſolche 
Tätigkeit ernſt nimmt, 
und der ihr mit ſeiner 
ganzen Arbeitskraft zu⸗ 
getan iſt, bedeutet das 
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Aufnahmen von Inſekteneiern, Fraßbilder von Larven oder Raupen 


(für die Schädlingsbekämpfung von Wert) müſſen in der Großkamera 
ſtark vergrößert werden 


Blitzlichtaufnahme von der Raupe des jeltenen 
Totenkopfſchwärmers, 


die nur zur Nachtzeit beobachtet werden kann 


Wirken in der Natur ein ununterbrochenes Stu- 
dium. Dem Leſer aber bieten dieſe Bildberichte 
die Möglichkeit, Verſtändnis für die geheimnis⸗ 
vollen Lebensvorgänge der Kleintierwelt zu ge— 
winnen, die Liebe zur Heimat zu ſtärken, die ihm 
ſolche Wunder zeigen kann. 


Die unter Naturſchutz 
ſtehenden Sumpfſchildlröten, 
von denen bei uns nur noch 
wenige angetroffen werden, 

erhalten ihre Nahrung 


Der Bär ist los! 


Eine Kindheitserinnerung von Eugen Kusch, Nürnberg 


Als ich wie ftets in letzter Minute mit der Büchertaſche unterm Arm die Treppe 
hinunterfegte, nahm ich dabei immer drei Stufen au einmal — einen Höllenlärm 
machte das und löſte hinter irgendeiner Tür verſchlaſenen Proteſt aus. Mich aber 


brachte es richtig in Schwung: 


ich langſam die ſchwere Haustür, I 
zufallen, ſo daß ſie mit einem giftig 
Vor mir hatte ein ungewöhnlicher 


is lungen e, dies Tempo möchte 100 
N) 


Das letzte Stück zum 

ſo und wünſchte mir beim Gedanken an das Damoklesſchwert der nahen 
recht lange in mir vorhalten. Dann öffnete 

— aber merkwürdigerweiſe ſogleich wieder 
enden Ton ins 

Gaſt geſtanden und mit dem Arm wie zu einer 


ausgang hinaus — ich nur 
ranzö n 


Schloß ſchnappte. 


mächtigen Ohrfeige ausgeholt: Ein zottiger brauner Bär rieſiger Ausmaße, wie i 


ern 


ſeinesgleichen erſt ge 5 
unde die 


ſtarrte mit offenem 
n ich die Hand des 


bei benachbarten Schauſtellern bewundern durfte. J 
olzfüllung an un 


dann, ſchon viele Augenblicke 


ickſals in Geſtalt dieſer dunklen 


Rieſenpfote hatte über 3 fühlen, pochte mir das 


Herz plötzlich ſo ſtark, vb ich vermeinte 
ünde voll von — — Klopfton. 
ellte ſich von drau 


das aber bald matter wurde. Als nichts 


Schritte weiter auf die Straßene 
körper, blinzelte mit ſeinen 
grimmaſſterenden Ge 
runder 
gegend tun, wenn wir 
egeſſen haben. Dann 
ſchre bende Weiſe locker in 


ſich zuſammen, 
an der Laterne hinauf, 


die an Schiffsmanöverieren erinnerte und trottete 
ab — bald x⸗ und bald o⸗beinig in knochenloſer und 


Beweglichkeit. 
Er wählte mir zur x 
die 1 fur belebtere Straße ein und ich fol 
gefühl fur peach Vergnüglichkeit. 

mal in recht be icher 

werden laſſe 

gleichförmig rinnenden, morgendlichen 
erſten Ranges. 


Freude meinen Schulweg — bog jet 
te 925 — 2 

iller ha ein- 
nelligkeit 5 um Tribunal 
en — hier machte mein herrenloſer Pe 
Werktagsve 
Darin wurde ſo überzeugend geſpielt, 


der ganze Hausplatz 
u dieſer Wahrnehmung ge⸗ 
en her ein feuchtes animaliſches Schnaufen, 
nicht r davon zu ver⸗ 
nehmen war, öffnete ich vorſichtig die Türe und ſah hinaus. 

Der Bär hatte ſich etwas ne — er ſtand ein paar 
e zu mit aufrechtem Ober⸗ 
kleinen ſchwarzen Augenperlen 
chtes in die Sonne und rieb ſi 

atze die Seite, ſo wie wir es etwa in der 
andeuten wollen, daß wir etwas Gutes 
fiel er mit einem Male auf erg nu 
u ieh erſtaunt fixier 
machte eine umſtändliche Kehrtbewegung 


mit 
agen⸗ 


be⸗ 
end 


nt 1 
orkelnder 1 7 
* 1 
in 
och⸗ 
Phot.: Dr 


im Handumdrehen aus dem 
t ein Volksſchauſpiel aller⸗ 
wie ſicher nie wieder in 


einem unfreiwilligen Stegreiftheater, und darum fand es auch ungeahnt leb⸗ 


haften Beifall. 
Es war hier fo, daß 
Augenblick zuvor u 


auf 


e den 


ſie ſo unfehlbar feſt mit der Linken umſchloſſen 


matten Klirren wie von altem Ehriſtdaumſchmuck 


ehalten, 


ſcalelg in e gekommene Beſitzer war 
ſogle ch 


in eine Umgebung, wo man 


Haltun 
Frühſtücks 


ehalten und nun fiel ſie mit einem 


vor u 


atte träumen laſſen, zum begeiſterten Zuſchauer wurde, 
itt mit Temperament beendet. 


Ven Dann begann ſie 


n 


nicht minder unvermittelt: 
aſche mit Kaffee. Er hatte 


u Boden. Der um feinen 
11 zu verſtehen — er geriet 


ndigem Vergnügen auf die 


Schenkel patſchte. Vor ihm war in Frack und Zylinder ein alter Herr würdigen 


RATSEL U 


Kreuzworträtſel 


Von rechts nach links: 
— Signal⸗Inſtrument, 4. nor⸗ 


näiſche 158 ange des Herakles, 
7. Geſichtshaarſchmuck des Man⸗ 
nes, 9. Lachs, 10. 12 
11. griech. Philoſoph (427.348 v. 
Chr.), 12. bewegliche Verbindung 
weier Knochen, 13. Holz⸗Blas⸗ 
Sagen 15. Zeitſpanne von 
24 Stunden, 16. Kopfbedeckung, 
17. Hauptſtadt in Italien. 

Von oben nach unten: 
1. Sol dat der früheren leichten 
Reiterei, 2. ee in der 
Rheinpfalz, 3 geflüge tes Muſen⸗ 
roß, 5. Stahlbad in Hannover, 
6. range 7. Moloch, 8. me⸗ 
triſches Flächenmaß, 9. deutſcher 
Maler der Sezeſſion, 13. römiſcher 
Kaiſer (32—69), 14. Schatten⸗ 
ſpender im Walde. 


Verſchieberätſel 


Hoffnung, Auster, Estremadura, 


Frauenschuh, Schneider 


Dieſe Wörter ſind unterein⸗ 
andergeſtellt ſeitlich ſo zu ver⸗ 
ſchieben, daß eine — Reihe 
einen jagdbaren Vogel und eine 
andere ein jagdbares Tier nennen 


j N * \ 


Die eriten Bilanzenjtudien 


Begräbnisgaſt. Nach dem 


Beiſpiel, wie hier jedermann blitzſchnell ungeahnten Veränderungen unterworfen 


Händen am Rand und lugte vor 


und 
6 


aben. 


K. Stumgg 


5 Ene aber der 0 
nauze jämmerli 
Boden En war ko 
ic 1a} noch Ben Sumann fi grimmi 
i noch den mann grimmi 
banbiger in weinerlichem Ton etwas 
zeitig ein paar Leute und 
aufzuſchreiben — iſt doch keinem was pa 


ule kam — es wurde ohnedies viel zu ſpät, aber dies 
aufgeregte Klaſſe das 0 

unterhalten und da kam ich als Augen⸗ 
eicht in meinem Leben nicht wieder. 


nichts: Der Profeſſor hatte an die 
müſſen, ſich mit 755 über den 71 
en, wie wohl ſo 


zeuge derart geru 


DHUMOR 


KRaitenrätjel 


eefghik 
rrsssstt 


Bedeutung der waagerechten Reihen: 
1. Gemeinderatsmitglied im alten Rom, 
2. Fußbekleidung, 3. Ort des Zufammen- 
lebens, Stift, 4. Fluß in Belgien, 5. Ort 
am Vierwaldſtätter See, 6. ausgebauter 
militäriſcher Stützpunkt. 

Die mittelſte ſenkrechte Reihe nennt 
eine beſondere Zeit des Kirchenjahres. 


Kaffeehaus: Attraktionen 


Einszweidreivier um ſich nicht die Dame, 
dazu machte ſie zu viel — Reklame 

mit den Augen einszwei Tiſche, Stühle 
bis hinaus ſogar ins Veſtibüle! 

Ja, man — — unbedingt ſie dreivier, 
ob man ferne ſaß oder näher ie — 
das ſtellt feſt beim Einszweidreivier auch 


der Wirt, 
als ſein „Reich“ er inſpiziert der gute Hirt. 


te das Kunſtſtück a Pa ein Butterfaß zu fallen, hielt ji 


dem Poſtament dirigierte 


ſich der Menſchenkreis ſo dicht 


teuern. 
ein ganz Begeiſterter fügte 
ert!“ Da machte ich denn, da 


I ein abgeklärter Leid⸗ 


elte ihn in einer 


Feſtgewand wie eine Maskerade wirkte, auf das nächſte 


inter 


- ten Händlerfrauen 1 Fin ihren Grünkram im Stich und ver⸗ 
in unmöglichſten Stellungen 


ren Säcken und Körben. Ein 
mit beiden 


die Hunde entflo 


Wir kamen nun auf die breite Ring 1 wo man vorläufig 


kehre der Paſſanten 


er i 
ſeine e e ein zartes Piano aus vollen Kräften genom⸗ 


blieb, ohne auch nur einmal mit der Winper zu zucken. 


vor, als hätte er ſich 
mit dumm anmutendem 


u 
t in öffentlicher Anſpra 


änd⸗ 
tille 


2 der 0 123 

ren, der ei 

n 5 Naſenring. 1 Tier 
sm 


ſammen, daß es einen Tumult gab — 

er den Mann beugen, hörte den Tier⸗ 
e“, ſagten beinahe gleich⸗ 
hinzu: „Hier gibt's nichts 
ich in die 

eine Mal dete es 
Zugeſtändnis machen 


riem war zum Arzt gegangen 
und dieſer ſagte: „Wenn Sie zwei Teller 
e gegeſſen haben, da⸗ 
nte mit Kartoffeln und 
Gurkenſalat und ger gr drei Stüd 


ſonderbar, 

und Sie keinen Hunger haben!“ 
„Nein, Herr Dokt 

Grund“, antwortete 8 be 

„ich hatte ſchon keinen Appetit, als ich 

mit eſſen anfing!“ 


an der See terne geweſen waren, 


en. 
ücklich faßte er ihre 
während er 


lüſtert „„ab iſt 
F DE 


n 12 Sen, 2—3 Neo, 4—5 Anis, 
Seil, 7—8 Hirſch, 8—9 Chroma, 9 
217 15—16 Lek, 

18—19 Ade, 15—17 Lot, 1—18, 


Um el: Bela 8, lange, ſalſch, After, 
— e bett ge, ſalſch, Aſt 
el: 1. lon, 2. Spiegel, 3. Kanne, 
4. atte, 5. Karſt. 6. Reval, 7 Ananas = 
Minerva, 


500 g gebrochene, in Salzwaſſer 
weich gekochte Spaghetti abſchrecken 
und ablaufen laſſen. Inzwiſchen 
hackt man 125 g gereinigte Sardellen 
fein, vermiſcht dieſe mit 5—6 Eß ; 
löffel Speiſeöl, läßt dies auf Feuer 
heiß werden, ſtaubt mit 1 Ef 
löffel Mehl ein, verkocht das 
Ganze mit Milch bündig, ſchmeckt 
mit einer Priſe Paprika, 1 Eß⸗ 
löffel gehackten Kapern und 
Peterſilie ab, miſcht die 
Spaghetti darunter, deſtreut 

gut mit geriebenem Käſe, 

belegt mit Tomatenſcheiben 
und Sardellenſtreifen und 
4 reiht als Beilage gemifch- 

ten Galat 


Intern. Fotokorre⸗ 
ſpondenz (2), 
Selma Meixner (3) 


Sardellen⸗ 
Spaghetti 
mit gemiſch⸗ 
tem Salat 


250 g Spaghetti 
brechen, in Salz ⸗ 
waſſer weich kochen, ab- 
ſchrecken und ablaufen laſſen, 
ferner 1000 g Apfel in Spalten 
ſchneiden und mit Zucker ver- 
miſchen. Dann werden Spa⸗ 

gheiti und Apfel abwechſelnd in 

eine gebutterte Form oder 
Pfanne geſchichtet. / 1 Milch 
oder Sahne mit 2 Eiern, 

150 g Zucker, einem Päckchen 

Vanillezucker und Eßlöffeln 

geriebenem Weißbrot ver- 
quirlt, dieſes über die 
Speiſe gegeben und das 

Gericht in heißer Röhre 

etwa / Stunde gebacken. 

Mit Zucker beſtreut, 

trägt man das Gericht 
mit einem Kompott auf 


Rechts: 


Die Selbſtherſtellung von 
Teigwaren in der Küche 


(der Teig wurde dann mit 
dem Meſſer in ſchmale 
Streifen geſchnitten), hat 


Spaghetti⸗ der fabritmäßigen und 
i maſchinellen Anfertigung 

Auflauf mit noch müffen: An der 
Apſfeln Nudelſchneid⸗Maſchine 


N 


Nudeln ſind auch bei den Japanern ſehr beliebt 


t er ſeine Schwierigkeit, dieſe „langen Fäden“ mit zwei Stäbchen richtig zu eſſen. Die Mutter zeigt es ihrem 
e Sprößling in einer Nudelgaſtwirſchaft, denn früh übt fi. . - 


re | 
Tenn 
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Die erſten Kolonnen die Abteilungen 
; r 8 des n 
r ienſtes — paſſieren den Adolf⸗Hitler⸗ 
EWR eee Platz in Nürnberg 
E Heinrich Hoffmann 


Rund um das feſtliche Nürnberg, 
die Stadt der Reichsparteitage 


Links: 


In der Noris⸗Halle wurde die Aus⸗ 
ſtellung der Antikomintern eröffnet 


In vielen Darſtellungen wird der Hwang zum 
Kampf gegen den Bolſchewismus tele s eden 
Dieſes Thema wird auch den Inhalt vieler Reden 
auf dem diesjährigen 
Reichsparteitagskongreß 
bilden. Die Eröffnungs⸗ 
feier vor der Aus- 
ſtellungshalle 


Scherl 


Rechts: 


Deutſchland erwartet den italie⸗ 
niſchen Regierungschef Muſſolini, 
der in der zweiten Septemberhälfte der 
Einladung des Führers Folge leiſten wird. 
Die Vertreter einer gemeinſamen Weltan⸗ 
ſchauung werden die enge ideelle Verwandt 
ſchaft und Verbundenheit der beiden revo⸗ 
lutionären Bewegungen aufs neue bekunden. 


Weltbild 


Links: 


Adele Sandrock 7 


Die betagte, beim Film- und Theater- 

publikum ſehr geſchätzte Schauſpielerin, 

ſchloß wenige Tage nach ihrem vollen- 

deten 73. Lebensjahr die Augen. Die 

große Menſchengeſtalterin im Tobis ⸗Film 
„Die engliſche Heirat“ 


Links: 


Am Opfertag des 
deutſchen Sportes 
Die zur geit ungefchla- 
gene deutſche National- 
mannſchaft ſiegte Über 
die Auswahlelf des 
Gaues Brandenburg⸗ 
Berlin 3:2 im Berliner 
Olympia ⸗Stadion. Tor- 
wart Jacob von der 
Nationalmannſchaft 
ſtoppt einen Schuß der 
Gegenpartei 
Scherl 


Rechts: 


Eine Handvoll 
— — Alligatoren 
Jetzt ſehen die ganz 
jungen Tiere, die ſpäter 
fo gefährlich und ge ⸗ 
fräßig ſein können, wie 
niedliches kleines Spiel⸗ 
zeug aus. Der Londoner 
Zoo hatte zum erſten 
Male mit der Brut von 
Alligatoren aus dem 
Jangtſe⸗Fluß Erfolg 


Für unverlangt eingeſandte Bilder und Texte wird feine Gewähr 
übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Porto beiliegt. 


